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Winterliche Verhältnisse mit verbreitet erheblicher Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Donnerstag war es bedeckt und es fielen verbreitet 10 bis 20 cm, im nördlichen Tessin, und im Rheinwald bis 
40 cm Schnee. Am Nachmittag gab es im Westen einzelne Aufhellungen. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m 
lagen im Norden bei minus 7 Grad und im Süden bei minus 4 Grad. Der Wind drehte von Süd auf Nordwest und 
blies mässig. 
Der Schnee, der bis Mittwoch fiel setzt und verfestigt sich weiter. Neu- und Triebschnee vom Donnerstag sind 
noch schlecht mit dem Altschnee verbunden. Die Triebschneeansammlungen nehmen mit der Höhe zu. Der 
Schneedeckenaufbau ist ausser ganz im Westen und am Alpensüdhang meist schwach, am schwächsten in den 
inneralpinen Gebieten. Unter dem Neu- und Triebschnee der letzten Tage bleibt die Schneedecke bis auf etwa 2200 
m hinauf feucht und schwach. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Karfreitag fallen im Osten letzte Flocken. Tagsüber ist es wechselnd bewölkt, im Osten und Süden 
etwas freundlicher als im Westen. Es bleibt trocken. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 5 Grad. Der 
Wind weht schwach bis mässig aus Südwesten. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Freitag 
Waadtländer und Freiburger Alpen; nördlicher Alpenkamm; Wallis; nördliches und mittleres Tessin; Graubünden 

ohne die Gebiete Prättigau, Silvretta, Samnaun: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am Alpenhauptkamm vom Gotthard- bis zum Berninagebiet, im nördlichen Tessin und im Puschlav liegen die 
Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Einzelpersonen können Lawinen 
auslösen, besonders im frischen Triebschnee sowie an eher schneearmen Übergängen in Rinnen und Mulden. 
Vor allem in den betreffenden Gebieten Mittelbündens sind zudem Altschneebrüche möglich.  
In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen aller 
Expositionen oberhalb von rund 2200 m. Der Triebschnee kann von Einzelpersonen ausgelöst werden. 
Vereinzelt sind auch Brüche im Altschnee möglich, besonders in den inneralpinen Regionen.  
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe ist Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr notwendig. 

Berner Oberland ohne die Gebiete des nördlichen Alpenkammes; des Weiteren zentrale und östliche Voralpen; 
Prättigau; Silvretta; Samnaun; Sotto Ceneri: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Frische 
Triebschneeansammlungen sind leicht auslösbar. Sie sind aber eher klein. Die Anzahl der Gefahrenstellen 
nimmt mit der Höhe zu. 

In allen Gebieten sind unterhalb von rund 2200 m vor allem mit Sonneneinstrahlung einzelne Nassschneelawinen 
möglich. 

Tendenz für Karsamstag und Ostersonntag 
Am Karsamstag ist es föhnig. Im Norden wird es wärmer, im Westen und Süden setzen Niederschläge ein. Am 
Ostersonntag schneit es, insbesondere im Westen und Süden. Die Lawinengefahr steigt vor allem am Ostersonntag 
an. Mehrtägige Ostertouren sollten vorsichtig geplant werden. 

Das Lawinenbulletin per MMS (Fr. 0.50/MMS) Regionale Lawinenbulletins (Fr. 0.50/MMS)  Internet: http://www.slf.ch 
Senden Sie per SMS ein Keyword an die Kurznummer 162. LAWZCH Zentralschweiz WAP: wap.slf.ch 
LAWINE Übersicht über alle Keywords LAWBVS Unterwallis / VD Alpen Teletext: Seite 782 (SF DRS) 
LAWCHD Nationales Lawinenbulletin (deutsch)  LAWOVS Oberwallis Telephon: 187 (Fr. 0.50/Anruf und Min) 
  LAWNGR Nord- und Mittelbünden Rückmeldungen:  
Wetterinformation in Zusammenarbeit mit MeteoSchweiz LAWSGR Südbünden     Email: lwp@slf.ch 
0900 162 138 / 338 Alpenwetterbericht MeteoSchweiz Tel./Fax.  LAWBEO Berner Oberland     Gratis-Tel./Fax.:  0800 800 187 / 88 
 (Tel: Fr. 1.20/Min)  (Fax: Fr. 2.-/Min) LAWEAN Östlicher Alpennordhang 



�

�

�

�
�

�

� �

�

�
��� ��� ���

� �	�


 ��

� �

�
�

��� 


�

��� � �


 ��� � � ���
������� � ��� ���� "!�#%$'&($*)�+,#-+/.�#-0/! 1�2

354 � ��� � �/6 � 
 3 � 6 � ��


7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8888 8 88 8 8888 8 88 8 8888 8 88 88
9�:�:;:

8=<?>(@BA C,D�EGF=>

7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8888 8 88 8 8888 8 88 8 8888 8 88 88
9�:�:;:

8=<?>(@BA C,D�EGF=>

7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8888 8 88 8 8888 8 88 8 8888 8 88 88
9�9�:;:

HJI @ >�K=L�M�CGE=>�>�C,D�EGF=>

7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8888 8 88 8 8888 8 88 88888 888 88
9�:�:;:

8=<?>(@BA C,D�EGF=>


 � 

�

N
N



�

�

�

�
�

�

� �

�

�
��� ��� ���

� �	�


 ��

� �

�
�

��� 


�

��� � �


 ��� � � ���
������� � ��� ���� "!$#&%$'(%)#�*,+-*&.$*�/&! 0�1

243 � ��� � �&5 � 
 2 � 5 � ��


6666 6 66 6 6666 6 66 6 6666 6 66 66
7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8�9�9:9

7<;>=(?A@ B,C�DFE<=

6666 6 66 6 6666 6 66 6 6666 6 66 66
7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8�9�9:9

7<;>=(?A@ B,C�DFE<=

6666 6 66 6 6666 6 66 6 6666 6 66 66
7777 7 77 7 7777 7 77 7 7777 7 77 77
8�8�9:9

GIH ? =�J<K�L�BFD<=�=�B,C�DFE<=

6666 6 66 6 6666 6 66 6 6666 6 66 66
7777 7 77 7 7777 7 77 77777 777 77
8�9�9:9

7<;>=(?A@ B,C�DFE<=


 � 

�

M
M


